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as1ıatıscher Kultur und Wissenschaft HIS hın 7U Aufbruch der nıchtwestliıchen
Natıonen in die Unabhäng1igkeıt se1it Ende des und in der Mıtte des Jahr-
hunderts und dıe damıt verbundenen Entwicklungen in 1SS10N, Kirche und
Theologıe. Es finden sich Texte AUSs der Perspektive nıcht-westlicher Kirchenfüh-
ICL, VON (Befreiungs-) Theologen und Dokumente unterschiedlicher nıchtwestli-
cher Kırchenbewegungen, ZU eispie. 1mM Feld der charısmatıschen Bewegun-
SC

DiIe Auswahl ist gul getroffen und ec e1n relevantes und breıites Spektrum
ab Le1ıder ist der Beıtrag der Glaubensmissionen, der eigentlichen Vorläufer der
evangelıkalen eWwegZUnNg, dıe heute ıIn vielen Ländern der nichtwestlichen Welt
eine nıcht geringe 1n den Kırchen spielt (vgl 1p Jenkıns. The New
aCcCes of Christianity. Believing the in the Global ou Oxford

unterrepräsentiert. SO ommt etwa Hudson Taylor und die VON iıhm 1865
gegründete ına Inland 1SS10N ihres nıcht unbedeutenden Beıtrags
ZUL chinesischen und globalen Kirchengeschichte nıcht VOTL (vgl azZu vyn
Austın, The 1na Inland 1SsS10N and ate Qıng Soclety,2tudıies in
the Hıstory of Chrıiıstian Miss10ns, ng Frykenberg and Brıan Stanley,
TAanı Rapıds / wen1g berücksichtigt 1st me1nes FErachtens auch die Rol-
le der evangelıkalen rchen ZU eispie in Lateinamerika nach 1945 1er
werden allerdings die pentekostalen Kırchen berücksichtigt) SOWIeEe der Aufbruch
der Weltmissionsbewegung Aaus den niıchtwestlichen Kırchen als ema außereu-
ropäischer Kirchengeschichte.

Irotz dieser ängel ist den Herausgebern muıt diesem Band e1in wichtiger Be1-
ırag gelungen, der sicherlich eıner globalen und in dA1esem Sinn auch reprasen-
atıver ausgerichteten Tre der Kirchengeschichte auch deutschen Unı1iversıiıtä-
{eN, Akademıen und Semiminaren beitragen WIr: DIie amer1ıkanısche Ausgabe dürf-

auch Tür deutschsprachige eser, etiwa Dozenten, die 1m Ausland oder mıiıt 1N-
ternationalen Studenten arbeıten, eıne sinnvolle Ergänzung se1in.

Friedemann a  OT;

Hans-Jürgen Prien: Das Christentum In Lateinamerika, Kırchengeschichte in
Einzeldarstellungen 1V/6, Leipzig Evangelische Verlagsanstalt, 2007, 448 5

48 ,—

Aus mehrfachem TUN! 1st 6S UL, dass dieses Buch vorliegt. Zum einen WIT! die
se1it vielen en In der Evangelıschen Verlagsanstalt publizıerte €e1 eiıinen
weılteren Band erweitert. Zum anderen ist für dıie Behandlung der lateinamerika-
nıschen Kirchengeschichte der ausgewlesenste Kenner der ater1e 1iNs o0ft Dr
holt worden, dessen ODUS INASNULN aus dem Jahr 978 nıcht ınfach wiederholt
wird, sondern einerseıits gestra: (1im Gegensatz dem damalıgen Werk mıit
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302 Seliten umfasst das vorliegende „Nnur  .. 448 Selten) und andererseits erganzt
und aktualisiert worden 1st. Dass die Ergänzung notwendıig ist, erschließt sıch
leicht dadurch, dass inzwischen Jahre kırchlicher Weliterentwicklung berück-
sichtigt werden konnten, und Sschhelblic auch dadurch, dass WIEe schon 1in der
Publıkatıion VON 1978 eine umfangreiche aktualisierte Bıblıographie vorgelegt
wIrd. Im vorliegenden Band umfasst S16 Seıliten.

Es 1I1USS nıcht e1igens betont werden, ass 6S eine tast nıiıcht realısıerende
Aufgabe Ist. die Geschichte des Christentums über einen Ze1itraum VON etiwa e1-
He  3 halben Jahrtausend für einen großen WIEe diısparaten Bereıich, WIEe L9-
teinamerıka darstellt, schreiben. Es 1st erst recht nıcht möglıch, die große Zahl
VON Detaıjlinformationen einerseıits und dıie groben Zusammenhänge andererseıits
der kritischen Würdigung eiıner Rezension unterziehen. Der Verfasser nımmt
den weltestmöglichen geografischen Untersuchungsraum d  » indem (T nıicht [1UT
den iberoamerikanıschen (spanısch und portugijesisch sprechenden) und h1spano-
amerıkanıschen (spanısch sprechenden Raum berücksichtigt, sondern „dEen D
samten Subkontinent üdlıch der USA Einschluss des Karıbischen Rau-
mes  . (6) Historisch erfolgt eine Zweıtelilung: Kapıte] „DIe Kolonialzeit“‘ (O5—
244), und Kapıtel „Lateinamerika 1m Zeichen der Unabhängigkeit‘“‘(
Einem besseren Z/Zugang der Materialfülle dient e1in Personenregister (439—
448) Eın Urtsregister © das zugestandenermaßen sehr umfangreich hätte AdUS$Ss-
fallen MuUusSsen DIie Landkarte Ende des Bandes ist NUur eıne Verkleinerung
derselben Karte, die schon dem oben genannten Werk N dem Jahr 978 e1ige-
legt WAar Hingewlesen SE1 noch autf eın ausführliches Glossar (17-22), das dem-
enigen Leser eine 1St, der sıch in der der gängigen Begrifflichkeit des
Christentums In Lateinamerika nıcht völlig selbstverständlich bewegt

Innerhalb der beıden großen Abschnitte werden verschiedene Darstellungs-
welisen ewählt. Im Groben dem Geschichtsverlauf folgend kommt O F eiıner
themenhaften Untergliederung, dıe anderem den ufbau der olon1al-
und Missionskirche in Hıspanoamerika“ (  31  r die olonıalethik“‘ (136—
158), die „Anquıisıition” (196—2 oder „Volksreligiosität, Volkskatholizismus
und Volksfirömmigkeıt“ 21 1—2 in8 nımmt. Dass Brasılien immer wieder
in besonderer Weise edacht wırd (Z „Mıssıon und Kırchenaufbau VO  n Brası-
en VO 16138 Jahrhundert  6C ö1 Mag dem Umstand geschuldet se1n,
dass der Verfasser selbst jahrelang als Professor der Kirchlichen Hochschule
In S50 eOpoldo, Brasılien. gele und das einschlägige Werk „Evangelische
Kırchwerdung in Brasılien“ (Gütersloh verfasst hat Methodisch geschickt
werden einzelne thematische Einheiten anhand VON „Fallbeispielen“ einzelner
Länder ZUr Darstellung gebracht. SO WIr:! in Kapıtel dıe Abhandlung über den
„Ultramontanismus und Komanıisierung der katholischen Ortskirchen In Lateın-
amerıka“ 86—307 anhand der Fallbeispiele „Ekuador“ (  72  C „Mexıko"
(293—29 und „Brasılıen“ (298—3 VOTSCHOMMECN.

Dass die Geschichte der römiısch-katholischen Kıirche in Lateinamerika in
iıhrem Sahnz unterschiedlichen Verhältnis zue1nander den me1listen Raum bean-
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sprucht, erg1bt siıch VO  a selbst Deswegen 1st W besonders spannend, sıch die Ab-
schnıtte anzusehen, in denen 65 die Bemühungen der „Prostestantismen“ (VT.
egründe den Plural mıt A auf die „sehr heterogene|n| Kärfte des S:
Protestantismus“ 3Z4 geht Vornehmlıic siınd 6S Kapıtel Z 35 (316—332
und (Hıer WIT. VOT em auf die weni1gstens partielle OO0DeE-
ration polıtisch lıhberaler Kräfte (19 Jh.) mıt protestantischen Einflüssen verwIle-
sen,.dıe €e1| dıe CHNSC Verquickung VON Staat und (römisch-katholischer) 1rC
auflösen wollten Weıter geht CX dıe Missionsbemühungen AUSs dem anglo-
amerikanıschen Bereich e1 wırd immer wıieder betont, W1E sıch das nordame-
riıkanısche Selbstverständnıs des ‚„manıfest destiny“”( aqauswirkte. In die-
SCIN Zusammenhang werden auch Grundposıitionen und die daraus tolgenden
missionarischen Anstrengungen der ‚Talt. m1issions“ thematıisıert (319—325). Dıie
Ausführungen diesem emenkreıis en sich euthc Von weıten Teıllen des
Buches ab ährend 6S aNnsOoNsten uUurc eiıne außerst gulte Kenntnis der Quellen-
und Sekundärlhiteratur besticht, f  z CS 1er nıcht über lex1ikalische Skızzen hın-
Au  N ıne differenzierte Untersuchung protestanıscher Missıionsarbeıit, die stärker
1m Raum der Dissenter, Freikiırchen und x weılter (VI ftut siıch mıiıt der Nomen-
klatur wiederholt verständlicherweise chwer) angesiedelt ISE musste das (Ge-
SAamtD1 der ‚„Geschichte des Christentums 1n Lateinamerı1ka““ abrunden.

Ist dies der Eindruck, der VOI der Darstellung des Ja  underts entsteht,
andert sıch das nıcht grundsätzlich, WEeNN die Entwicklung des Jahrhunderts
beschrieben wird. Hıer wird das explosive W achstum der pentekostalen Kıirchen
dargestellt (VT. schätzt für Brasılıen 1im Jahr 2004 Millıonen). S1e und ande-

Kırchen und ewegungen nıcht 1U VOT dem Hıintergrun der eigenen hısto-
rischen Entstehung wahrzunehmen, sondern iıhre eigene Transtormatıon ANSC-
sıchts der sozliopolıtischen S1ıtuationen beschreıiben (abgesehen VON der inne-
ren 1e dieser ruppen), bleıbt eine Herausforderung der Kirchengeschichts-
schreibung Lateinamerıikas. „Der Evangelikale Escobar‘“ wird ZW ar einmal
mıiıt einem /ıtat Aaus dem Jahr 2004 Or gebracht. Ansonsten stutzt siıch dıie
appe Darstellung „evangelıkaler” Missionsbemühungen auf alte Stellungnah-
THEN etwa VON Beyerhaus (197/53) oder Wagner (1970) Neuere Entwıicklun-
SCH, 1n denen einselt1ge Eiınordnungen emühungen VON „„Wohl“ und „Heıl“
aufgebrochen werden, mussen anderweiıt1ig erganzt werden. Während sıch der
Verfasser 1mM Rahmen der Darstellung der Befreiungstheologıe dagegen Aaus-

spricht, diese beiden Stichworte unzuläss1ıg vonelinander trennen, bleibt wiß bel
der Darstellung „evangelıkaler” emühungen be1i diesem Gegensatz.

Zum Schluss se1 noch auf einen (DZW ZWeIl) Sachverhalt(e) ergänzend verwle-
SCH, die wen1gstens eine kleine Erwähnung verdient hätten, we1l S1€ eutlc
chen, dass in der frühen Neuzeıit sıch nicht 1Ur die katholische Kırche den
amerikanıschen Subkontinent bemüht hat Dem Barockpletismus besonders
interessierten Rezensenten ist aufgefallen, dass die Arbeit der Herrnhuter Brü-
dergemeıne auf den westindischen Inseln (Karıbi völlıg unerwähnt bleibt Und
vielleicht hätte der durchaus interessante Außenseiter Justinian VON
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Welz wen1gstens eine Fußnote verdient, auch WEn CI, 665 nach Südamerıka
ausgerelst, kaum Nachhaltiges für dıie Entwicklung des Christentums in
Lateinamerika beigetragen en dürfte

Diese kritischen nmerkungen sollen den Wert des Bandes 1in keiner Welse
cscchmälern. Wiıe eingangs betont, kommt hler eın ausgewlesener Kenner eines
überaus dısparaten und umfangreichen Stoffes Wort und rng eiıne ußerge-
wöhnlıche Leistung ber SE annn 1Ur Schneisen schlagen. Jede Überblicksdar-
stellung und ErSE recht eine solche hat eine oppelte Aufgabe: S1e 111
sammenfassen und fassbar darstellen. Was der „Stanı der Kenntnisse‘“‘ 1st, und
gleichzeltig erkennbar machen, welıtere Forschungsaufgaben bestehen. Beıides
wırd erreıicht.

Klaus Vo rde

Darreil Bock Die verschwiegenen Evangelien: (InNOSLS Oder apostolisches
Christentum. Muss die Geschichte des frühen Christentums ANeu geschrieben
werden?, GCneben,a Brunnen., 2007 301 S $ 20,—

Der vorliegende Band ist die deutsche Ausgabe VOoO  — „„The Mission Gospels
Unearthing the T Behıind Alternative Gospels  c (Nashville Er 1st eiıner
VON mehreren Bänden, dıe sich kritisch mıt der gegenwärt  igen Revıisıon
weıter e1ie der Geschichte des frühen Christentums und der en T und
der damıt verbundenen Aufwertung neutestamentlicher Apokryphen auselinan-
dersetzt. Darrell Bock 1st einer der renommı1erten S-amerıikanıischen Neutesta-
mentler und ehrt Dallas Iheologica. Seminary. Bock beschreı1bt diese heute
weıtgehend VOomn Nordamerıka ausgehende Umdeutung der fIrühen Kırchenge-
schichte SOWI1eEe dıie Neubewertung und verstärkte Berücksichtigung verschiedener
gnostischer Schriften (Zusammenfassung D: S1IE Jeweils einer ogründlichen
und teilweise vernichtenden Krıtik unterziehen. ach dem Geleitwort VOoNn
Raıiner Rıesner 1—14,;, Überblick über die aktuelle Dıskussion und hre
Bedeutung) beginnt Bock mıt der rage .„‚Die SC  unde Von Nag Hammadı
oder Muss das Christentum generalüberholt werden?‘‘ (15—24)

ach Bock verdient diese ese kritisch hıinterfragt werden: en WIr
CS mıt einem Werbefeldzug eiıner selbsternannten Avantgarde tun? Könnte 6S
se1n, dass diese Behauptungen nıcht etiwa deshalb gut ankommen, weıl iıhr Ge-
schichtsbild fortschrittlich und 1mM Wesentlichen korrekt wäre, sondern vielmehr,
eıl S1e den Zeıitgeist des Z Jahrhunderts erfolgreich, aber mıiıt sachlıc alschen
Behauptungen ansprechen” Was 1st wahr diesen een und ist überhaupt

iıhnen wahr? Unser Zie]l 1st C5S, einer Beantwortung dieser Fragen adurch na-
her kommen, ass WIT das inha  TG und lehrmäßige pektrum, das
sıch in den wılıederentdeckten lexten iindet. anschauen und uns nıcht das heraus-


